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Rob. 3acob <& C? Winterthur.
ftänbigung erjielt, biefet6e fcljrifttid) ausgefertigt utib oon
beiben teilen unterfcljrieben. Unmittelbar nacl) ber Un»

terjeictjnung erfolgte oonfeite ber ©treifenben ber 2Bi=

berruf, roeit bie tEleljrfjeit berfetben mit ber getroffenen
2lbmad)ung nictjt einuerftanben mar unb baßer ben
©treif nun Ijeute fortfetjte.

— 2)er «Streit ber ÜJtaurer unb fpaublanger [)at
fein ©nbe erreicht. 2lm 5. Suni ift bie Slrbeit aEfeitig
roieber aufgenommen roorben.

UerfdytcWtte«.
Sont SdpucijerpaüiEon ber töiailänber StuSftetlung.

®ie SElöbelfabrif .Qürict) 2lltftetten t)at bie 2lu§fiattung
für ben ©aton im erften ©toclroerf: geliefert. Sie ganje
2lu§ftattung feßt fiel) auf fotgenben ©tücten pfammen:
Qn ber ©aalmitte ftefjt frei ein £)errtic^eS ©ctjranlbuffet
mit reicher ©lafgarnitur unb Dtippfacßen. 2luf ber einen
©eite tjat man freie« ju ©cßranf, auf ber
anbern tefjnt ein ©oplja, beffen ©toff ein mattlila
©eibenbroîet mit grünen unb gelben Slumenmuftern ift.
2ln ber ©übroanb bef ©alonf ftet>t ein bruftfpßef SGBanb»

regal, auf roelcßem ebenfalls Dlippfacljen fd)müctenb ?ßla^
gefunben. ©in Itamin auf roeißgelbent SEarinor mit
einem ©itter auf ©ilberplättdjen, bie buret) blaue ißerlen
pfammengeßalten roerben, 4 fauteuils unb 4 ©effet
oerootlftcinbigen bie mirl'lid) pracßtooEe, in mobernem
©til gehaltene 2lufftattung, für roeteße burctjroegf fati»
nierteif Diußbaumßoh oermenbet morbeu. Sßenn fiel)

nun auef) nod) aEef übrige gtüdlid) tjiueinfügt, bann
bürfen mir biefen ©alon mit berechtigtem ©tolje pigen.
©f ßeißt, baß biefer Stage aud) alle übrigen Dtäume bef
^3aoiEonS möbliert roerben. £>eute fcfjon ift mitpteilen,
baß bie gefamte 2lu§ftattung ber Sureau;c unferef @e=

neralfommiffariatef im ©cßroeiprpaoiEon oon ber $i*ma
SEarfmalber & ©anj in ©t. ©aïïen fjerftammt unb baß

man mit it)r feßr pfrieben ift. Sammerfcßabe ift, baß
nicE)t unfere berüßmteften fdfroeijerifciien SJlaler unb
Silbßauer bap »erantaßt morbett finb ober roerben,
©rjeugniffe ifjreS ©cßaffenf in ben ©alonf bef ©cßroeipr»
paoitlonf aufpfteEen. ^»öffentlich fommen bocl) roeitigftenf
nod) einige glanpoEe ©tüde unferer berneroberlänbifcßen
|)ohfc£)nißerei ßinein.

Itnfcßeinbare, aber nidjtfbeftoroeniger oerbienftooEe
Arbeiten ßaben bie ffirmen 2B. ©glof & ©ie. in îurgi
(Cimmattat) unb bie „Serna" 21.=©. in Cftermunbigen
bei Sera für ben ©dpueijerpaoiEon geliefert ; erftgenannte
2largauerfirma lieferte nämlid) bie. 2lpparate für bie

eleftrifdje Seleucßtung, letztgenannte Sernerfirma 2lpparate
für Seleucßtung unb |>eipng. 2)tebr in bie 2lugen
fpringenb ift rooßl, roaf bie ©olotfprnerfirma 5?önig &
SBeber in 0lten=|»ammer für ben ©djroeis'erpaoiEon ge=

liefert hat, benn fte beforgte bie Sarfier» unb ff-irniß»
arbeit in "unb am ©cfyroeijerpaoillon, unb mer baf
fdjmude .fpauf betrachtet, roirb gerne pgeben, baß aud)
biefe girma ißr Seftef pm ©eraten bef ©anjen beige»

tragen ßat. 9tid)t oergeffen rooEen roir ben ©djöpfer
bef herrlichen oierrößrigen Srunnenf cor bem ißaoillon.
SDer Srunnen ift auf dement unb ©ipf erfteEt, eine

getreue 9iacl)bitbung bef „©djüßenbrunnen" in ber ©tabt
Sern. ©f ift ber Steffiner Silbßauer 2tntonio ©olbini
in 9)tailanb, ber bieS tßraeßtroerf, foroie jroei allerliebfte

l Dlifcßenfiguren im ifîaoiEon gefeßaffen hat.

Sautucfeit in 3'irirf)- 23om tit. ©tabtbauamt rour»
ben jurjeit projette aufgearbeitet, fämtlidje früher er»
bauten ©djulßäufer ber ©tabt mit 9iieberbrud»2Barm=
roafferßeipngen p Perfeßen ober fdjon beftel)enbe
^eijungfanlagen buret) folclje p erfeßen. ©o ^at lürj»
lid) ber ©tabtrat einen ßrebit non 35,000 beroilligt
für ©rfteEung ber 2Barmroafferl)eipng§= unb Sraufe»
bäber»2lntagen im ©cßuttjauf ©djanjengraben. SJlit ber
©rfteEung biefer Einlagen rourbe bie girma 9tob. Siecßti,
Ingenieur in 3ürid) I beauftragt, naeßbent non ber
gleichen gimta cor ca. 2 ^aßren biefe ©inrießtungen im
©d)ulf)au§ ©eefelb erftellt roorben.

Santtmu 6t. ©allen. 2lm 30. OJtai rourbe ber erfte
©patenftiel) für ben ©aalbau getan.

Sanloefen int Stanton Sern. (nl.-Storr.) Su gleid;cr
SBcife rote bie oberlänbifdfe filiale ©pie^, foil au<h
bie feeläubifdße filiale 9?£ett ber bernifdjen ®tutteran=
ftalt „©otteëguab" für Unheilbare bebeutenb erroeitert
roerben. ©rft furge ift fie im Setriebe unb fdjon
jeigt fich ba§ Sebürfnig alê uuabroeiSbar, roofjl baS

befte f3^agniS bafür, baß bie Slnftaltcn „©otteSguab"
eine uttenblicße SBußltat für jene letber fo pßlrcihen
Uitglüdlic^eu finb, benen baS ßerbe ©hid'fal dhronifdhe
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ständigung erzielt, dieselbe schriftlich ausgefertigt und von
beiden Teilen unterschrieben. Unmittelbar nach der Un-
terzeichnung erfolgte vonseite der Streikenden der Wi-
derruf, weil die Mehrheit derselben mit der getroffenen
Abmachung nicht einverstanden war und daher den
Streik nun heute fortsetzte.

— Der Streik der Maurer und Handlanger hat
sein Ende erreicht. Am 5, Juni ist die Arbeit allseitig
wieder aufgenommen worden.

Verschiedenes.
Vom Schweizerpavillon der Mailänder Ausstellung.

Die Möbelfabrik Zürich - Altstetten hat die Ausstattung
für den Salon im ersten Stockwerk geliefert. Die ganze
Ausstattung setzt sich aus folgenden Stücken zusammen:

In der Saalmitte steht frei ein herrliches Schrankbuffet
mit reicher Glasgarnitur und Nippsachen. Aus der einen
Seite hat man freien Zutritt zum Schrank, auf der
andern lehnt ein Sopha, dessen Stoff ein mattlila
Seidenbroket mit grünen und gelben Blumenmustern ist.
An der Südwand des Salons steht ein brusthohes Wand-
regal, auf welchem ebenfalls Nippsachen schmückend Platz
gesunden. Ein Kamin aus weißgelbem Marmor mit
einem Gitter aus Silberplättchen, die durch blaue Perlen
zusammengehalten werden, 4 Fauteuils und 4 Sessel
vervollständigen die wirklich prachtvolle, in modernem

Stil gehaltene Ausstattung, für welche durchwegs sati-
wertes Nußbaumholz verwendet worden. Wenn sich

nun auch noch alles übrige glücklich hineinfügt, dann
dürfen wir diesen Salon mit berechtigtem Stolze zeigen.
Es heißt, daß dieser Tage auch alle übrigen Räume des

Pavillons möbliert werden. Heute schon ist mitzuteilen,
daß die gesamte Ausstattung der Bureaux unseres Ge-
neralkommissariates im Schweizerpavillon von der Firma
Markwalder à Ganz in St. Gallen herstammt und daß

man mit ihr sehr zufrieden ist. Jammerschade ist, daß
nicht unsere berühmtesten schweizerischen Maler und

Bildhauer dazu veranlaßt worden sind oder werden,
Erzeugnisse ihres Schaffens in den Salons des Schweizer-
pavillons auszustellen. Hoffentlich kommen doch wenigstens
noch einige glanzvolle Stücke unserer berneroberländischen
Holzschnitzerei hinein.

Unscheinbare, aber nichtsdestoweniger verdienstvolle
Arbeiten haben die Firmen W. Eglof A Cie. in Turgi
(Limmattal) und die ,,Berna" A.-G. in Dstermundigen
bei Bern für den Schweizerpavillon geliefert; erstgenannte
Aargauersirma lieferte nämlich die> Apparate für die

elektrische Beleuchtung, letztgenannte Bernerfirma Apparate
für Beleuchtung und Heizung. Mehr in die Augen
springend ist wohl, was die Solothurnerfirma König &
Weber in Olten-Hammer für den Schweizerpavillon ge-
liefert hat, denn sie besorgte die Lackier- und Firniß-
arbeit in und am Schweizerpavillon, und wer das
schmucke Haus betrachtet, wird gerne zugeben, daß auch
diese Firma ihr Bestes zum Geraten des Ganzen beige-

tragen hat. Nicht vergessen wollen wir den Schöpfer
des herrlichen vierröhrigen Brunnens vor dem Pavillon.
Der Brunnen ist aus Zement und Gips erstellt, eine

getreue Nachbildung des „Schützenbrunnen" in der Stadt
Bern. Es ist der Tessiner Bildhauer Antonio Soldini
in Mailand, der dies Prachtwerk, sowie zwei allerliebste

l Nischenfiguren im Pavillon geschaffen hat.

Bauwesen in Zürich. Vom tit. Stadtbauamt wur-
den zurzeit Projekte ausgearbeitet, sämtliche früher er-
bauten Schulhäuser der Stadt mit Niederdruck-Warm-
wasserheizungen zu versehen oder schon bestehende

Heizungsanlagen durch solche zu ersetzen. So hat kürz-
lich der Stadtrat einen Kredit von Fr. 35,000 bewilligt
für Erstellung der Warmwasserheizungs- und Brause-
bäder-Anlagen im Schulhaus Schanzengraben. Mit der
Erstellung dieser Anlagen wurde die Firma Rob. Liechti,
Ingenieur in Zürich I beauftragt, nachdem von der
gleichen Firma vor ea. 2 Jahren diese Einrichtungen im
Schulhaus Seefeld erstellt worden.

Saalbau St. Gallen. Am 30. Mai wurde der erste

Spatenstich für den Saalbau getan.

Banwesen im Kanton Bern. <i«I.-Korr.) In gleicher
Weise wie die oberländische Filiale Spiez, soll auch
die seeländische Filiale Mett der bernischen Mutteran-
stalt „Gvttesgnad" für Unheilbare bedeutend erweitert
werden. Erst kurze Zeit ist sie im Betriebe und schon

zeigt sich das Bedürfnis als unabweisbar, wvhl das
beste Zeugnis dafür, daß die Anstalten „Gvttesgnad"
eine unendliche Wvhltat für jene leider so zahlreichen
Unglücklichen sind, denen das herbe Schicksal chronische
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unheilbare Kranfbeiten befdjieben hat. ®a8 Slfpt in
SRett gählt gegenwärtig 38 Selten, unb nun foil cS,

um einigermaßen ben Sebürfniffett gu entfprecben, gerabe
um ba§ doppelte üergrößert werben, b. I). auf 75
Selten, wofür eine Kofienfumme bon fyr. 108,000 aus»
gefegt würbe.

Stud) bie StjroniE bet neuen ©dbulbauSbauteu
ober ^Umbauten fanu wieber um einige Hummern ber=

met)rt werben, inbem g. S. bie ftattiiehe oberlänbifcbc
©emeittbe äBitberSwil lebte SBoche, aßerbingS nadj
langem Erwägen unb nicht ot)ne Dppofitiou befdjloffcu
but, an ©teile beS alten, feinen Sweden nicht rnebr
genügeitbeu ©ctjulljaufeä einen ben mobenten SInfor=
berungen beffet entfprecfyeitben Sfeubau im KofteuOor»
anfdjlage bon gr. 100,000 gu errichten.

Snnertfirchett im DberßaSli, baS eine große iu=
biiftrieüe .gufutift bor fid; bat, fofern bie großartigen
ißläne beS berftorbenen UuternebmergenieS 9JîûIIcr=
SanbSmatm betreffenb bie Eifengewinnung in jener
©egenb fid) berwirEIidjen fotïten, miß fein ©chulbauS
neu möblieren unb mit 90 mobernen ©djultifcben au?=
flatten.

SBidjtige Sauten E)at aud) bet ©emeinberat bott
Surgborf in feiner ©ißung bom borleßten äRuntag
befd)Ioffen. 3n erfter Sinie foß baS ©d)ulbau3 an ber
Kird) berggaffe umgebaut werben. @3 foß neue Söben
unb Söarmwafferbeigung erhalten unb ber SIbortanbau
foß rationeßer ausgebaut uttb mit ©püleinrid)tungcn
betfeben werben, für welche Slrbeiteit ein ©efamifrebit
bon $r. 41,000 StuSfidbt genommen ift.

SSJefentlich wichtiger ift ber Sefcßluß ber Errichtung
eines neuen ©aSmerteS mit ©eleifeanßhluß au bie

Emmentalbabn. SDie große Slnlage Eommt auf bie

fogenannte „Suchenmatt" an ber Kirchbergftraße gu
fteßen unb wirb, influfiöe fämtlicher Einrichtungen bie
Summe bon $r. 400,000 Eoften. SluS bem begügtidjen
Scjcbluffe barf gattg befonberS bie Älaufel berborgeboben
werben, baß bei ber Sergebuug ber fraglichen Slrbeiiett
fo loeit als nur immer möglich ortsangefeffene Sau=
firmen unb hanbwerfer gu berüdfiebtigen finb.

$ur ©edung biefer beträchtlichen SluSIagen, fomie
einiger anbetet bringenber Sebürfniffe wiß bie ©emeittbe
Surgborf ein Sluleiben bon gr. 600,000 anfnel)mcn.

Samoefett itt ©olbau. fRege SautätigEeit wirb hier
entfaltet. ®ie Eibgenoffenfcbaft bat bem fperrn SlrcbL
teEt fpürlimann in Srunnen bie Erfteßung oon fiebern
2lrtißerieniunitionSbepotS an ber ©teinerbergftraße über=

tragen. ijebeS befitgt eine Sänge oon 25 unb eine

Her & Schaufelbßrger
ZÜRICH I

Lager in :

Werkzeug ~ JVIasehinen.

Sreite oon 20 m unb finb gang auS ©tein. ®er Sor=
anfcblag ber SauEoften beträgt 350,000 gr. SiS 1.

OEtober müffen aße ®epotS gum Seguge bereit fein, fo=

baß ca. 200 Italiener befdjäftigt fein werben.

fperr Saumeifter Hanauer oon Küßnacbt erfteßt ber
©ottfiarbbabn ein fcbmucfeS ^Softgebäube, ba bie alten
Sofalitäten bem gewaltigen ©raitfitoerfebr nicht ntebr
genügten.

®ie 21rtb=fRigi=Sabn foß in Sälbe mit ber elet'=

trifeben Seitung auf ber Sergfiraße fertig fein, fobaß
mit Slnfang 3uß bie ^ampfloEomotioe in ßhß)e=

ftanb tritt.

Samuefett in SBetjifon. 9Ran febreibt ber „91. 3-
3tg." auS SSeßiEon: SCBohl in feiner ©egenb beS $ür=
cher DberlanbeS berrfd)t gegenwärtig eine fo rege Sau-
tätigfeit wie in unferer ©emeinbe. ®ie letßeS $abr tn
Singriff genommene große ©ägefabriE ber |)erren Seg=
linger & Eo. rüdt meßt unb nteßr ihrer Soßenbung
entgegen unb wirb einer größeren $abt Slrbeitern
loßnenben Serbienft bringen, waS aud) ben angrengenben
©emeinbeteilen oon ©oßau (@rütb, Sönbler tc.) oon
9îutgen fein wirb, ißraebtooße Sißen werben ebenfalls
erfteßt, aueß baS im Sau begriffene Sturnlofat unferer
©efunbarfcbule wirb fi<b feßen laffen bürfen, unb bann
fommen nod) Sauten oon Ein= unb gweifamilienbäufern.
®iefe rege SautätigEeit oerlangt neue ©traßen, ober
aud) umgef'el)rt bie neuen ©traßen oerlangen tReubauten
oerfebiebenfter Slrt.

Sautocfctt in horlu bei Sugertt, 9Ran febreibt bem

„Sug. 3igbl.": 91id)t nur in Sugern, foitbern auch in
ber 9îad)bargemeinbe horw macht fi<h i» tester $eit
eine rege SautätigEeit bemerf'bar. ©o würbe an ber
Krienferftraße ein nieblicheS ©batet (Erfteßer 33au=

meifter Kaufmann) erbaut, baS in Serner 2lrt auSge=
führt ift unb fieb febr fçbntud ausnimmt. @S ift eine
greube, wie ber ©til wieber mebr als früher gur @el=

tung Eommt, nur febabe, baß bei uuferm DbjeEt bie

$arbe beS 9lnftrid)§ (weiß) ber Sauart nicht entfpriebt.

Snuiucfeit in ©entpetdj. ®ie Korporation ©empah
wiß auf bem ißr gebörenben terrain neben bent Sugerner
ïor eine 9leubaute erfteßen unb bat fprn. i|3rof. ©erapbin
Söeingartner in Sugern beauftragt, für baS £>auS, beffen
$Ian S^^ari entworfen bat, gum Sumte paffenbe
^affaben gu entwerfen. @S ift eine greube, mit toelcb

tunftlerifcbem ©efebid hr. ißrof. SSeingartner unter ge=

natter ÜBabrung ber inneren Einrichtung beS projettierten
9îeubaueS biefe ^affaben entworfen bat- ES wirb biefer
91eubau, im mittelalterlichen ©tile, ein toabreS Klehtob
werben. ®aS beißt man heintatfebuß, wenn man fo
oorgebt wie bie ©empacher.

bei Biel-Bienne
Telephon Telephon

Telesfraimn-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik für
!a, Holzcement Dachpappen
Isolirpletten Isolirteppiche

Korkplatten
and sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh and imprägniert, in nur bester Qualität, zu

billigsten Preisen. 929 06
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unheilbare Krankheiten beschicden hat. Das Asyl in
Mett zählt gegenwärtig 38 Betten, und nun soll es,
um einigermaßen den Bedürfnissen zu entsprechen, gerade
um das Doppelte vergrößert werden, d. h. auf 75
Betten, wofür eine Kostensumme von Fr. 108,000 aus-
gesetzt wurde.

Auch die Chronik der neuen Schulhausbauten
oder -Umbauten kann wieder um einige Nummern ver-
mehrt werden, indem z. B. die stattliche vberländische
Gemeinde Wilderswil letzte Woche, allerdings nach
langem Erwägen und nicht ohne Opposition beschlossen

hat, an Stelle des alten, seinen Zwecken nicht mehr
genügenden Schulhauses einen den modernen Ansor-
derungen besser entsprechenden Neubau im Kosteuvor-
anschlage von Fr. 100,000 zu errichten.

Jnnertkirchen im Oberhasli, das eine große in-
dustrielle Zukunft vor sich hat, sofern die großartigen
Pläne des verstorbenen Unternehmergenies Müller-
Landsmann betreffend die Eisengewinnung in jener
Gegend sich verwirklichen sollten, will sein Schulhans
neu möblieren und mit 90 modernen Schultischen aus-
statten.

Wichtige Bauten hat auch der Gemeinderat von
Burgdorf in seiner Sitzung vom vorletzten Montag
beschlossen. In erster Linie soll das Schulhaus an der
Kirchberggasse umgebaut werden. Es soll neue Böden
und Warmwasserheizung erhalten und der Abortanbau
soll rationeller ausgebaut und mit Spüleinrichtungen
versehen werden, für welche Arbeiten ein Gesamtkredit
von Fr. 41,000 in Aussicht genommen ist.

Wesentlich wichtiger ist der Beschluß der Errichtung
eines neuen Gaswerkes mit Geleiseanschluß au die

Emmentalbahn. Die große Anlage kommt auf die

sogenannte „Buchenmatt" an der Kirchbergstraße zu
stehen und wird, inklusive sämtlicher Einrichtungen die
Summe von Fr. 400,000 kosten. Aus dem bezüglichen
Beschlusse darf ganz besonders die Klausel hervorgehoben
werden, daß bei der Vergebung der fraglichen Arbeiten
so ivcit als nur immer möglich ortsangesessene Bau-
firmen und Handwerker zu berücksichtigen sind.

Zur Deckung dieser beträchtlichen Auslagen, sowie
einiger anderer dringender Bedürfnisse will die Gemeinde
Burgdorf ein Anleihen von Fr. 600,000 aufnehmen.

Bauwesen in Goldau. Rege Bautätigkeit wird hier
entfaltet. Die Eidgenossenschaft hat dem Herrn Archi-
tekt Hürlimann in Brunnen die Erstellung von sieben
Artilleriemunitionsdepots an der Steinerbergstraße über-
tragen. Jedes besitzt eine Länge von 25 und eine

Uà S- ÄUfckklM
Xvkicn i

tzgg'or in :

- jVISlsokinen.

Breite von 20 m und sind ganz aus Stein. Der Vor-
anschlag der Baukosten beträgt 350,000 Fr. Bis 1.

Oktober müssen alle Depots zum Bezüge bereit sein, so-

daß ea. 200 Italiener beschäftigt sein werden.

Herr Baumeister Donauer von .Küßnacht erstellt der
Gotthardbahn ein schmuckes Postgebäude, da die alten
Lokalitäten dem gewaltigen Transitverkehr nicht mehr
genügten.

Die Arth-Rigi-Bahn soll in Bälde mit der elek-

Irischen Leitung auf der Bergstraße fertig sein, sodaß
mit Anfang Juli die Dampflokomotive in Ruhe-
stand tritt.

Bauwesen in Wetzikon. Man schreibt der „N. Z.
Ztg." aus Wetzikon: Wohl in keiner Gegend des Zür-
cher Oberlandes herrscht gegenwärtig eine so rege Bau-
tätigkeit wie in unserer Gemeinde. Die letztes Jahr in
Angriff genommene große Sägefabrik der Herren Beg-
linger & Co. rückt mehr und mehr ihrer Vollendung
entgegen und wird einer größeren Zahl von Arbeitern
lohnenden Verdienst bringen, was auch den angrenzenden
Gemeindeteilen von Goßau (Grüth, Böndler :c.) von
Nutzen sein wird. Prachtvolle Villen werden ebenfalls
erstellt, auch das im Bau begriffene Turnlokal unserer
Sekundärschule wird sich sehen lassen dürfen, und dann
kommen noch Bauten von Ein- und Zweifamilienhäusern.
Diese rege Bautätigkeit verlangt neue Straßen, oder
auch umgekehrt die neuen Straßen verlangen Neubauten
verschiedenster Art.

Bauwesen in Horw bei Luzcrn. Man schreibt dem

„Luz. Tgbl.": Nicht nur in Luzern, sondern auch in
der Nachbargemeinde Horw macht sich in letzter Zeit
eine rege Bautätigkeit bemerkbar. So wurde an der
Krienserstraße ein niedliches Chalet (Ersteller Hr. Bau-
meister Kaufmann) erbaut, das in Berner Art ausge-
führt ist und sich sehr schmuck ausnimmt. Es ist eine
Freude, wie der Stil wieder mehr als früher zur Gel-
tung kommt, nur schade, daß bei unserm Objekt die
Farbe des Anstrichs (weiß) der Bauart nicht entspricht.

Bauwesen in Sempach. Die Korporation Sempach
will auf dem ihr gehörenden Terrain neben dem Luzerner
Tor eine Neubaute erstellen und hat Hrn. Prof. Seraphin
Weingartner in Luzern beauftragt, für das Haus, dessen

Plan Hr. Ferrari entworfen hat, zum Turme passende

Fassaden zu entwerfen. Es ist eine Freude, mit welch
künstlerischem Geschick Hr. Prof. Weingartner unter ge-
nauer Wahrung der inneren Einrichtung des projektierten
Neubaues diese Fassaden entworfen hat. Es wird dieser
Neubau, im mittelalterlichen Stile, ein wahres Kleinod
werden. Das heißt man Heimatschutz, wenn man so

vorgeht wie die Sempacher.

bei Iftel-Iftenne
Vslsptioii Vstspdon
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SaiditfjeS anê bent Sentftal. ®ie ©emeinbe @lm
befdjlofi am legten ©onntag bie 2lu§füf)rung beê 9Ser=

bauung§= unb 2lufforftung§projefte§ eine! S£eite§ bet
„SRärijtüblanf'en" im $oftenooranfd)lag non 8800 gr.,
ebenfo rourbe ein Vertrag mit ber ©eftion „iRanben"
®. 21. ©. betveffertb Sau unb betrieb einer fïlubfjûtte
im „SRartinêmaab", Slip îfdjinglen, genehmigt.

Äircbengelnnte Sôalétljal. ®ie brei ©loden für bie

neue reformierte Stirclje non 33al§tf)al finb eingetroffen
unb mof)l gelungen. ®a§ ©eläute ift auf Es, As unb
c geftimmt. ®ie ebenfalls gelungene Orgel ftammt non
Öerrn Orgelbauer Zimmermann in 23afel.

yîettcô 6d)tff auf beut ïljiuterfcc. 2lm 31. 9Rai
tourbe ber ©alonbampfer „23Iümli§alp" in ber ©djiffê»
merft Sachen bei îfjun oon ©tapel gelaffen. 2lm 15.

guni toirb ba§ prächtige ©djiff bem 23erfeljr auf bem
îtjunerfee übergeben.

$aê 25orf ^laffciett im St. Jvretbttrg Abgebrannt.
gn ber 23äderei im 9îieb, einem SBeiler bei )J3laffeien,

ift am 31. SRai oormittag 11'A Uïjr ein 23ranb au§=

gebrochen. ®urd) ben £>eftigen ©übroinb angefacht, teil»
ten fief) bie flammen fofort fämttidjen Käufern beS

SBeiterë mit unb griffen in turner geit aud) auf bie

Käufer oon i^Iaffeien über. Sofort brannten fämtfidje
fcf)inbelbebedte ^»äufer, balb fprangen unter ber ge=

mattigen fpitje bie 3teçte£= unb ©djieferbädjer, unb brannten
aud) biefe Ifäufer. Surj barauf erfaßte ba§ geuer aud)
bie au§ ©tein gebauten fpäufer: rßoft, ©aftljof 2ltpen=
flub, ©aftfjof .fjirfdjen unb bie Hircf)e unb jerftörte aud)
fie. ®er SCßinb mar fo ftarf, bafs Fünfen bis auf einen
km norböfttid) beS ®orfeS flogen, bort eine 3Rüf)le in
23raub festen unb ootlftänbig ^erftörten. 2luf ber roeiten
©ranbftätte finb Säume unb SBiefen noUftänbig oerfofjtt.

®aS oorfjer fo fcfymude S)orf bietet nunmefjr ein
berjjerreiffenbeS Silb ber Serroüftung. 42 ^äufer liegen
in Utfcfje, baoon 10 in JRieb. Stüter ber ^3oft, ber
fdjönen .flirdje, ben genannten ©aftf)öfen finb aud) baS

^farrijaitS, baS ©emeinbe^auS unb ba§ gmilftanbeîamt
gerftört.

©in ©rfolg ber fdfuteifterifdjett 5tutomobiliubuftrie.
SDie fclpoeijer. 3tmerläffigfeit§prüfung§fal)rt für 9Rotor»
räber f)at mit ©oibenj bie lleberlegenljeit be§ fdjroeiäer.
gabrtfalê gegenüber bem auS(änbifcf)en bargetan; bie an
ber Sonfürrenj am ftärfften beteiligte fcfymeipr. girma
„©onbor" ließ fünf SRotoren laufen unb alle fjaben bie
Prüfung gut beftanben, beSgleidjen aud) bie gabrtf
„©oStnoS", bie inbeffen nur mit einem SRotorrab an ber
Sonfurrettj beteiligt mar, fjat ifjre oortrefflidje SeiftungS*
fäbigfeit bofumentiert, roäf)renb bie beutfcf)en unb öfter»
reicEjifdjen äRarfett ben 2lnforberungen, bie beim bieS»

jährigen 3"oerläffigfeitSfaf)ren geftellt mürben, nicfjt
entfpredjen fonnten. ©ie finb in ber oorgefcljriebenen
geil nicfjt an ben ©nbftart jurüdgefommen.

9lrbeitcnuoljIfatjrt. ®te ©eneraloerfammlung ber
®ljemtfd)en gabrif ©rie§f)eim»@leftron in granffurt a- SR.

befdjlofj, anläpcf) beS 50jäf)rtgen Jubiläums 400,000
SRarf pgunften ber Arbeiter p oermenben, inbent eine
greffe ©ebäubeanlage mit SBöd)nerinnenf)eim, Sod)= unb
^auSf)altungSfd)ule, Sabeeinridjtung für grauen unb
Sinber, 93ibliot|ef, Sefefaal, Sauf^auS unb ©efetlfdjaftl»
räumticl)feiten gefcf)affen merben foil.

SSerfftättenbetrieb int nmerifanifd)CH üofomotiu» uub
Söaggonban. gm îedpifdfjen Serein SBintertljur Ijielt
am 18. SRai fperr ©f). ©treidfer, gngenieur au§ ®aben=
port in ben ^Bereinigten Staaten, einen Sortrag über
bas ïbema be§ SBcrfftättenbetriebeS im amerifanif^cn
SofomotiP» unb SBaggonbau. S)er Sortragenbe f)ob
Ijerbor, baff eine birefte llebertragung ber amerifanifdjen
Serljältniffe auf ©uropa, fpegiell auf bie ©d^meij, nicfjt
möglii^ fei, roeil bie öfonomifdjen, fogialcn unb fommer»
jiellen Serljättniffe ber beiben ©rbteile bon einattber
gättglicf) berfdjiebeu feien, gn Slmerifa tuerbe baS
ißrinjip, möglidjft billig, möglid)ft fdjneß, tnöglicf)ft
jmedentfprec^enb unb geminnbringettb ju fabrizieren,
mit aller Snergie bnrdjgefüfjrt. Oie amerifanifdjeu
Sofomotibfabrifen befinben fic^ borroiegenb in ben oft»
liefen Staaten, bie gabrifen für Waggonbau ^aben
bereits fcfjon in ben zentral gelegenen ©taaten gitff
gefaxt. Oie SeiftungSfäljigfeit biefer gabrifen ift gang
gemaltig. gm galjr 1904 Ijaben fie etma 2800 2ofo=
motiben für Stormalfpurbaljuen unb 400 für ©djmat»
fpurbabnen abgeliefert, ©ine groffe SoEomotibfabrif
mürbe ermäljnt, bie imftanbe ift, pro Oag bier SoEo»
motiben abzuliefern, ©egenmärtig roirb bie fä£)rlid)e
tßrbbuEtionSfäl)igfeit ber atnerifanifdjen ©taaten auf
3500 SoEomotiben nnb 150,000 SQSaggonS angegeben,
gn Salbe merben bie amerifanifdjen gabrifen aud) für
ben ©ïport arbeiten Eönnen. lieber bie Crganifation,
bie Ser^ältniffe ber leitenben Slngeftellteu, bie SlrbeitS»
berteilung, über bie Kontrolle ber Arbeiter unb beS
SRaterialS Ejat ber Sortragenbe biele intereffante OetailS
mitgeteilt, bon beneu biele aud) für unfere Serl)ältniffe
mid)tig finb.

W Zur 9dl. Beachtung.
EUir bitten höflich, in Zukunft alle für uns bestimmten

Korrespondenzen mit folgender Briefadresse oerseben zu
wollen? ~

Klalter Senn-holclsnghausen
Postfach Zürich 7 (Enge).

Deutzer Kraftgasmotoren
von 6—6000 PS. 2134 05

Neueste Modelle. Billige Preise. Solideste Konstruktion.
Kohlenverl)rauch für

nur 1 '/V- 3 Cts. per Pferdekraft und Stunde.
Ueber 3000 Deutzer Kraftgasanlagen in Betrieb.

Gas-, Benzin-, Petrol-Motoren
neuester, anerkannt bester Konstruktion.

Gasmotoren-Fabrik Deutz
FiliaSe Zürich.
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Banliches aus dem Sernftal. Die Gemeinde Elm
beschloß am letzten Sonntag die Ausführung des Ver-
bauungs- und Aufforstungsprojektes eines Teiles der
„Märchtliblanken" im Kostenvoranschlag von 8800 Fr.,
ebenso wurde ein Vertrag mit der Sektion „Randen"
S. A. C. betreffend Bau und Betrieb einer Klubhütte
im „Martinsmaad", Alp Tschinglen, genehmigt.

Kirchengcläutc Balsthal. Die drei Glocken für die

neue reformierte .Kirche von Balsthal sind eingetroffen
und wohl gelungen. Das Geläute ist auf und
e gestimmt. Die ebenfalls gelungene Orgel stammt von
Herrn Orgelbauer Zimmermann in Basel.

Neues Schiff auf dem Thuuersee. Am 3k. Mai
wurde der Salondampfer „Blümlisalp" in der Schiffs-
werft Lachen bei Thun von Stapel gelassen. Am 15.

Juni wird das prächtige Schiff dem Verkehr auf dem
Thunersee übergeben.

Das Dorf Plaffeien im Kt. Freiburg abgebrannt.
In der Bäckerei im Ried, einem Weiler bei Plaffeien,
ist am 31. Mai vormittag 11'F Uhr ein Brand aus-
gebrochen. Durch den heftigen Südwind angefacht, teil-
ten sich die Flammen sofort sämtlichen Häusern des
Weilers mit und griffen in kurzer Zeit auch auf die

Häuser von Plaffeien über. Sofort brannten sämtliche
schindelbedeckte Häuser, bald sprangen unter der ge-
waltigen Hitze die Ziegel- und Schieferdächer, und brannten
auch diese Häuser. Kurz darauf erfaßte das Feuer auch
die aus Stein gebauten Häuser: Post, Gasthof Alpen-
klub, Gasthof Hirschen und die Kirche und zerstörte auch
sie. Der Wind war so stark, daß Funken bis auf einen
bin nordöstlich des Dorfes flogen, dort eine Mühle in
Brand setzten und vollständig zerstörten. Auf der weiten
Brandstätte sind Bäume und Wiesen vollständig verkohlt.

Das vorher so schmucke Dorf bietet nunmehr ein
herzzerreißendes Bild der Verwüstung. 42 Häuser liegen
in Asche, davon 10 in Ried. Außer der Post, der
schönen Kirche, den genannten Gasthöfen sind auch das

Pfarrhaus, das Gemeindehaus und das Zivilstandsamt
zerstört.

Ein Erfolg der schweizerischen Automobilindustrie.
Die schweizer. Zuverlässigkeitsprüfungsfahrt für Motor-
räder hat mit Evidenz die Ueberlegenheit des schweizer.
Fabrikats gegenüber dem ausländischen dargetan; die an
der Konkurrenz am stärksten beteiligte schweizer. Firma
„Condor" ließ fünf Motoren laufen und alle haben die
Prüfung gut bestanden, desgleichen auch die Fabrik
„Cosmos", die indessen nur mit einem Motorrad an der
Konkurrenz beteiligt war, hat ihre vortreffliche Leistungs-
fähigkeit dokumentiert, während die deutschen und öfter-
reichischen Marken den Anforderungen, die beim dies-
jährigen Zuverlässigkeitsfahren gestellt wurden, nicht
entsprechen konnten. Sie sind in der vorgeschriebenen
Zeit nicht an den Endstart zurückgekommen.

Arbeiterwohlfahrt. Die Generalversammlung der
Chemischen Fabrik Griesheim-Elektron in Frankfurt a. M.
beschloß, anläßlich des 50jährigen Jubiläums 400,000
Mark zugunsten der Arbeiter zu verwenden, indem eine
große Gebäudeanlage mit Wöchnerinnenheim, Koch- und
Haushaltungsschule, Badeeinrichtung für Frauen und
Kinder, Bibliothek, Lesesaal, Kaufhaus und Gesellschafts-
räumlichkeiten geschaffen werden soll.

Werkstättenbetricb im amerikanischen Lokomotiv- nnd
Waggonban. Im Technischen Berein Winterthur hielt
am 18. Mai Herr Ch. Streicher, Ingenieur aus Daven-
port in den Vereinigten Staaten, einen Vortrag über
das Thema des Werkstättenbetriebes im amerikanischen
Lokomotiv- und Waggonbau. Der Vortragende hob
hervor, daß eine direkte Uebertragung der amerikanischen
Verhältnisse auf Europa, speziell auf die Schweiz, nicht
möglich sei, weil die ökonomischen, sozialen und kommer-
stellen Verhältnisse der beiden Erdteile von einander
gänzlich verschieden seien. In Amerika werde das
Prinzip, möglichst billig, möglichst schnell, möglichst
zweckentsprechend nnd gewinnbringend zu fabrizieren,
mit aller Energie durchgeführt. Die amerikanischen
Lokomotivsabriken befinden sich vorwiegend in den öst-
lichen Staaten, die Fabriken für Waggonbau haben
bereits schon in den zentral gelegenen Staaten Fuß
gefaßt. Die Leistungsfähigkeit dieser Fabriken ist ganz
gewaltig. Im Jahr 1904 haben sie etwa 2800 Loko-
Motiven für Normalspnrbahnen nnd 400 für Schmal-
spurbahnen abgeliefert. Eine große Lokomotivfabrik
wurde erwähnt, die imstande ist, pro Tag vier Loko-
Motiven abzuliefern. Gegenwärtig wird die jährliche
Produktionsfähigkeit der amerikanischen Staaten ans
3500 Lokomotiven und 150,000 Waggons angegeben.
In Bälde werden die amerikanischen Fabriken auch für
den Export arbeiten können. Ueber die Organisation,
die Verhältnisse der leitenden Angestellten, die Arbeits-
Verteilung, über die Kontrolle der Arbeiter nnd des
Materials hat der Vortragende viele interessante Details
mitgeteilt, von denen viele auch für unsere Verhältnisse
wichtig sind.

UM" Am gell, »eacbtung. "WE
Air bitten höflich, in Sukuntt aile M uns bestimmten

Issrresponaenzen mit solgenaer krietâesse versehen 2«
wollen- "

Ääl 5enn-holMgl>iuisen
?08àck 7

veutxer KraktZasmotoren
von 6—K000 l>8. 2134 vs
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Ueber 3()W Oeutüer kruktgusuàgen in Letrieb.
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